
Offizieller Baubeginn
am Feuerwehrhaus
Spatenstich: Arbeiten dauern voraussichtlich drei Jahre
EICHENBÜHL. Endlich war es am Donner-
stagnachmittag so weit. Die Baumaß-
nahmen am neuen Feuerwehrgeräte-
haus haben offiziell begonnen. Schon
seit 1984, zu Altbürgermeister Grün-
steidels Zeiten habe man den Neubau
eines Feuerwehrhauses in Erwägung
gezogen, sagte Bürgermeister Günther
Winkler.
Die ersten konkreteren Planungen

wurden 1993 erstellt, zahlreiche Stand-
orte wurden diskutiert und wieder ver-
worfen, andere habe man wieder fallen
lassen, weil das Grundstück zu kaufen
gewesen sei. Auch die Haushaltslage
habe oft einen Strich durch die Rech-
nung gezogen, so Winkler weiter.
Schon seit Jahren sei die Gemeinde

durch die Fachbehörden angehalten
worden, für ein neues Feuerwehrgerä-
tehaus tätig zu werden. Der derzeitige
Standort wurde schon lange wegen sei-
ner schmalen Zu- und Abfahrt sowie
der drangvollen Enge im Gerätehaus
bemängelt. 2008 wurde nun der jetzige

Standort vom Gemeinderat gutgehei-
ßen und die erforderlichen Grundstü-
cke erworben. Durch seine Lage am
Ortsrand, direkt an der Staatsstraße in
Richtung Riedern gelegen, sei dies sei
ein guter Standort für Technische Hil-
feleistung und zentraler Stützpunkt für
die Ortsteile, konstatierte Winkler. Er
lobte Verantwortlichen für die Bereit-
schaft zu zahlreichen Planungstreffen
mit der Feuerwehr, dem Planungsbüro
und der Verwaltung.
Die Bauzeit sei aus haushaltstechni-

schen Gründen auf drei Jahre ge-
streckt. Dies käme dem Ansinnen der
Feuerwehr insoweit entgegen, da beim
Rohbau, beim Innenausbau hier und
an den Aussenanlagen sehr viel Eigen-
leistung eingebracht werden könne.
Zahlreiche Eichenbühler Schaulus-

tige waren der Einladung zum Spaten-
stich gefolgt und wurden bei den Fach-
gesprächen über Bau und Planung von
der Jugendfeuerwehr vor Ort bewirtet.
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Mit der Hoffnung, dass der euphorische Start der Helfer auch über die nächsten Jahre beste-
hen bleibe, bat Günther Winkler (Dritter von rechts) Kreisbrandrat Karlheinz Brunner, Bauun-
ternehmer der Firma Bemo, Kurt Berlinger, Altbürgermeister Otto Schmedding, Architekt Peter
Farrenkopf vom Architekturbüro Ingenieurbüro Johann und Eck, Feuerwehrkommandant der
Feuerwehr Eichenbühl, Udo Neuberger, und den Vorsitzenden des Feuerwehrvereins Eichen-
bühl, Paul Schmedding, zum offiziellen Spatenstich. Foto: Helga Ackermann

500 Euro für Valentinuskapelle gespendet
EICHENBÜHL. Sehr überrascht und er-
freut zeigte sich Bürgermeister Gün-
ther Winkler, als zwei vermeintliche
Besucherinnen der Gemeinderatssit-
zung am Mittwoch nicht mit einer An-
frage, sondern mit der Übergabe eines
Schecks von 500 Euro für die Sanierung
der Valentinuskapelle aufwarteten. Die

beiden Vorsitzenden des Frauenbunds
Eichenbühl, Christl Seefried (Mitte)
und Annegret Schlosser (rechts) spen-
deten den Erlös aus demVerkauf der so
genannten Werzberte im August und
nutzten nun den Rahmen der Gemein-
deratssitzung zur Übergabe.
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Alte Wasserleitung entdeckt
Gemeinderat: Probleme beim Anlegen einer Terrasse am Wengertsberg

EICHENBÜHL. Eine alte Wasserleitung für
den unteren Hauptort wurde zum Er-
staunen von Boris Großkinsky (CSU)
beimAnlegen einer geplanten Terrasse
in seinem Garten im Eichenbühler
Baugebiet am Wengertsberg entdeckt.
Auch vorausgegangene Nachfor-

schungen in alten Unterlagen brachten
nicht den genauen Verlauf der Haupt-
wasserleitung vom ganz in der Nähe
befindlichen Hochbehälter. Erstaunt
war man dann doch, als man feststellte,
dass die Leitung tatsächlich durch das
besagte Grundstück verläuft. Durch die
Umbauarbeiten bestand die Gefahr,
dass die Leitung zerbarst. Eine schnelle
Entscheidung war notwendig. Auf
Grund des Alters, die Leitung wurden
in den 30er Jahren verlegt, musste man
schon einige Zeit über demnächst an-
fallende Sanierungen rechnen.
Nach Fertigstellung der Gartenanla-

ge wäre eine Reparatur oder Sanierung
nur nochmit hohemKostenaufwand zu
bewerkstelligen gewesen, da kein groß-
räumiger Maschineneinsatz mehr
möglich sei, sagte Bürgermeister Gün-
ther Winkler bei einem Ortstermin vor
der Gemeinderatssitzung amMittwoch.
Ruthart Grimm, Mitarbeiter des Ge-
meindebauhofs erläuterte die einzel-

nen Arbeiten. Zusätzlich sei der Hang
beim Suchen und Freilegen der tal-
wärts führenden Hauptwasserleitung
während der Baggerarbeiten über eine
etwa 15 Quadratmeter große Fläche
sechs Meter abgesackt. Auch ohne die-
se Situation bestand die Gefahr, dass
bei einem Defekt an der Leitung das
betroffene Hangstück zwischen Was-
serhochbehälter und Anwesen Groß-
kinsky abgerutscht wäre. Die Erdmas-
sen wären dann nur noch durch das
Haus gebremst worden.

Kurzfristige Entscheidung
So habe Winkler wegen der prekären
Lage kurzfristig die Entscheidung zur
Neuverlegung der Hauptwasserleitung
getroffen. Die Spezialfirma Zimmer-
mann aus Waldbrunn wurde mit dem
Austausch der Rohrleitung beauftragt.
Das Auftragsvolumen beträgt hier
11 570 Euro. Die Erdarbeiten wurden
der Firma Eckert aus Gerichtsstetten
für 15 000 Euro übergeben.
Der zeitgleiche Wasserrohrbruch

beim Grundstück nebenan habe aber
mit den Bauarbeiten nichts zu tun, so
Boris Großkinsky.
Für reichlich Gesprächsstoff im Ort

sorgt die 30 Kilometer-Begrenzung in

der Ortsdurchfahrt von Eichenbühl von
der Halbmondbrücke bis zum Ortsaus-
gang in Richtung Riedern. Dass diese
Maßnahme nicht auf Jedermanns Ge-
genliebe stößt war klar, so Bürgermeis-
ter Winkler.
Es gäbe unter den Eichenbühlern

viele Befürworter und Gegner, den-
nochmüsse der Gemeinderat geschlos-
sen dahinter stehen, betonte Winkler.
Die Entscheidung war zum Schutz der
Anwohner wegen der zu erzielenden
Lärmminderung und zum Schutz der
Fußgänger vom gesamten Gemeinde-
rat einstimmig beschlossen worden,
auch wenn viele Eichenbühler von die-
ser Maßnahme nicht unmittelbar profi-
tieren würden.
Arno Neuberger (CSU) begrüßte die

Maßnahme. Er könne aus eigener Er-
fahrung bestätigen, dass sich die Lärm-
belästigung um ein Vielfaches verrin-
gert habe. Er räumte den Argumenten
von Karin Rödler (CSU) ein, dass sich
die Emmisionsbelastung im Bereich
der parkenden Autos offensichtlich er-
höht habe, da der auflaufende Verkehr
durch verlängerte Wartezeiten an den
Engstellen größer werde. Dennoch sei
die Maßnahme richtig und sinnvoll, be-
tonte er. Helga Ackermann

Gemeinderat in KürzeGemeinderat in Kürze

EICHENBÜHL. Der Gemeinderat de-
battierte und entschied in seiner
Sitzung am Mittwoch auch über
folgende Themen:
Schulsanierung: Seitens der Regie-
rung von Unterfranken liegt die
Genehmigung zur energetischen
Sanierung der Erftalvolksschule
mit förderfähigen Kosten von
458 100 Euro vor. Der in Aussicht
gestellte Zuschuss beträgt 400 700
Euro.
Brandweiher Heppdiel: Robert Koch
(CSU) beanstandete Mängel am
Brandweiher in Heppdiel. Bürger-
meister Winkler erläuterte, man
habe die Rohre überprüft und
könne deren Unversehrtheit be-
scheinigen. Somit sei weiterhin
der Feuerschutz gewährleistet.
hack

Imposanter Bussig-Berg-Blick über Großheubach ins Maintal. Foto: Roland Schönmüller

Kein Mitgliederschwund
beim VdK-Ortsverband
Hauptversammlung: Ehrungen am Freitag in der Post
KLEINHEUBACH. Während der Hauptver-
sammlung am Freitagnachmittag im
Gasthaus Zur Post hat der VdK-Orts-
verband zahlreiche Mitglieder für ihr
langjähriges Engagement ausgezeich-
net.
Geehrt wurden Gertrud Herbertz,

Rosemarie Krämer, Klaus Neumann,
Rudolf Zink, Heinrich Arold, Fred
Kraus, Süzan Efe, Erkan Efe, Wilfried
Franke (zehn Jahre); Berta Fertig, Ha-
san Basoglu, Ernst Fella, Günther Bal-
les, Heinz Kroll, Hedy Karger-Jäger (20
Jahre); Anton Fertig, Karlheinz
Schüssler (25 Jahre); Trautlinde Beil,
Ottilie Schlegel (30 Jahre); Bernhard
Hyn (60 Jahre).
Für 17 Jahre Mitgliedschaft und Mit-

arbeit in der Verbandsführung wurde
Berta Fries geehrt. Vorsitzender Wer-
ner Fries informierte, dass die Mitglie-
derzahl von aktuell 244 erfreulich sei.
Viele Vereine und Verbände hätten
Mitgliederschwund, der VdK-Ortsver-
band Kleinheubach dagegen Zuwachs.
Dies sei nicht zuletzt der hervorragen-

den Arbeit des Vorstands in den ver-
gangenen 14 Jahren zu verdanken.
Zu den Aufgaben zählten Gratulatio-

nen bei Feiern und Veranstaltungen
genau so wie Besuche von Kranken im
Ort oder in den Kreiskrankenhäusern.
Seit der jüngsten Versammlung seien
vom Ortsverband insgesamt 732 Kilo-
meter bei diesen Besuchen zurückge-
legt worden.
Fries hob hervor, dass der Ortsver-

band nicht wie viele andere Vereine
nur zu Festtagen und bestimmten An-
lässen die kranken Menschen besuche,
sondern regelmäßig alle fünf bis sechs
Wochen.
Kassier Günther Schloter gab Aus-

kunft über die Finanzlage, die sich der-
zeit positiv darstellt. Fries bescheinigte
ihm tadellose Arbeit, auch die Prüfung
durch Kreisrevisoren und Landesver-
band habe keinerlei Beanstandungen
ergeben.
Abschließend referierte Kreisge-

schäftsführer Wolfgang Bonn zur aktu-
ellen, sozialpolitischen Situation. mab

Vereinssteckbrief:
VdK Kleinheubach
Vorsitzender: Werner Fries
Mitglieder: 244
Vorstand: Helmut Hartmann (stellvertre-
tender Vorsitzender), Günther Schlother
(Kassier), Werner Fries (Schriftführer,
kommissarisch)
Kontakt: VdK Ortsverband Kleinheubach,
Poststraße 21, Kleinheubach, Tel.
0 93 71 / 71 91. mab

Der VdK-Ortsverband Kleinheubach hat langjährige Mitglieder ausgezeichnet. Auf dem Bild zu
sehen sind (von links) Vorsitzender Werner Fries und die beiden Geehrten Bernhard Hyn (60
Jahre) und Karlheinz Schüssler (25 Jahre). Fotos: Marco Burgemeister

Berta Fries wurde für ihr 17-jähriges Mitglied-
schaft und ihre Mitarbeit in der Verbandsfüh-
rung geehrt.

Diskussionsrunde
über Tempo 30
ERLENBACH. Eine Informations- undDis-
kussionsveranstaltung bietet der Ver-
ein »Gegen Tempo 30« in der Erlenba-
cher Siedlung am Mittwoch,
14.Oktober, ab 20 Uhr im Siedlerheim
(Pestalozzistraße 12). Unter dem Motto
»Tempo 30 in der Siedlung und später
in ganz Erlenbach« sollen auch die As-
pekte Kosten für die Bürger und
»Bremswirkung« für Raser beleuchtet
werden. red

b
Informationen unter
www.buergerinitiative-tempo-30.de

Geisterfahrer
auf der B 469
NIEDERNBERG. Der Polizei wurde am
Samstag um 10.10 Uhr mitgeteilt, dass
auf der Bundesstraße 469 ein Opel in
falscher Richtung unterwegs sei. Die
Polizei sucht Verkehrsteilnehmer, die
durch den »Geisterfahrer« gefährdet
wurden, Tel. 06022/6290. red

Betrunkener
beleidigt Polizei
GROSSWALLSTADT. Weil ein Radler am
Samstag gegen 4..45 Uhr in der Haupt-
straße in Schlangenlinien unterwegs
war, wurde er von einer Polizeistreife
kontrolliert. Er hatte über 1,8 Promille
Alkohol im Blut. Als in der Obernbur-
ger Dienststelle eine Blutprobe ent-
nommen werden sollte, weigerte sich
der junge Mann und musste von drei
Beamten festgehalten werden, die er
beleidigte. Der betrunkene Randalierer
verbrachte daraufhin die Nacht in ei-
ner Ausnüchterungszelle. red
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